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und lehret die Kinder
Unter diesem Titel hat die Zürcher Fraueiizentrale in ihrem Pressedienst

«Die Frau in ernster Zeit », einen Aufruf an die Mütter erlassen.
Ich möchte ihn in etwas abgeänderter Form an euch, liebe Kolleginnen,
weitergehen :

Lehrerinnen, die ihr eure Kinder lieb habt und ihnen Gutes tun wollt,
seid ihnen in dieser Zeit der Unruhe und Gereiztheit ein Ruhepunkt, trotz
eurer eigenen Sorgen.

Schimpft weniger, lobt mehr. Das Loben kann Wunder wirken, es
gehört zum Aufbau.

Nehmt den Kindern den Hass, und lehret sie die Liebe. Darin kann
man nie genug tun. Lehret sie ihre Zunge beherrschen, nehmt ihnen das

Neuigkeiten-Verbreiten aus eigener Wichtigtuerei. Vielleicht gibt es Stoff
für manche Sittenlehrstunde : Neuigkeiten im täglichen Lehen. Tue ich
etwas Gutes damit

Schafft Gegengewichte gegen Vernichtung und Roheit. Reiht das
Kind in die aligemeine Hilfsbereitschaft ein. Etwas Positives tun dürfen
ist auch ihm Erlösung aus der Wirrnis. Lehret es überall zugreifen und
helfen ohne äussere Belohnung. Lehret es freiwillig verzichten, um der
Mutter, um andern Menschen beizustehen. Das ist Aufbau. Das Kind wird
ruhiger und wächst daran.

Lehret das Kind, dass ein Wort ein Wort und ein Handschlag ein
Handschlag ist, dass man hält, was man verspricht, auch wenn es einem
nachträglich reut.

Lehret das Kind Aufrichtigkeit und Treue. Gebt ihm Beispiele dafür
in guten Erzählungen. Kolleginnen, erzählt jetzt viel. Beginnt den Tag
damit und mit einem Lied. Schafft dem Kind in der Schule eine helle,
bejahende Welt.

Lehret es den Segen und die Notwendigkeit stiller, zuverlässiger
Arbeit und behütet seine Freude an kleinen, unscheinbaren Dingen. Es

liegt etwas Grosses darin.
Kolleginnen, und lasst den Kinderglauben an euch durch nichts

erschüttern. Er führt über die nächsten Menschen und Dinge in die Weite
der Welt. O. M.
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